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Herren weiter erfolgreich 

 
Das Herrenteam gibt sich keine Blösse und gewinnt auch in Aarburg sicher mit 
3:0. 
 
MeMuri startete fulminant mit sicherem und abgeklärtem Spiel in die Partie. Dem schnellen 
und druckvollen Spiel der Gäste hatten die Gastgeber nichts entgegen zu setzen, ein ums 
andere Mal liess MeMuri den überforderten Gegner ins Leere laufen und konnte ohne 
nennenswerte Gegenwehr punkten. Insbesondere Mittelbocker Almin Kuduzovic bewies seine 
Klasse und skorte gleich serienweise mit herrlich herausgespielten Punkten. Am Ende hiess 
das gerechte, wenn auch in dieser Höhe etwas harte Verdikt 25:9 zugunsten von MeMuri. 
Die Freiämter waren in allen Belangen überlegen und hatten leichtes Spiel – zu leicht, wie 
sich herausstellen sollte. 

Wer nämlich gedacht hatte, dass es in ähnlichem Stil weitergeht, wurde bald einmal eines 
Besseren belehrt. MeMuri baute in den Sätzen zwei und drei stark ab und agierte bei weitem 
nicht mehr so sicher wie noch zuvor im ersten Satz. Es schlichen sich vermehrt unnötige 
Fehler im Angriff ein und die Annahmen waren weniger präzise, sodass es bis Satzmitte nicht 
gelang, den Gegner entscheidend auf Distanz zu halten. Auch der Schiedsrichter trug das 
seine dazu bei, indem er im zweiten Satz das Kunststück fertig brachte, gleich zwei krasse 
Fehlentscheidungen zu Ungunsten von MeMuri aneinander zu reihen. Erst pfiff er einen 
regelkonformen Punkt am Netz wegen Übergreifens ab, danach zeigte er André Strebel zu 
Unrecht die gelbe Karte. Die gelbe Karte wirkte sich nicht etwa negativ auf das Team aus, 
sondern hatte irgendwie heilsame Wirkung, denn in den folgenden Minuten spielte MeMuri 
um Klassen besser als zuvor. Beim Stande von 17:13 hatte MeMuri wieder klar Oberwasser 
und steuerte erneut auf einen deutlichen Satzerfolg zu. Unglücklicherweise passten sich die 
Herren wieder dem fahrigen Spiel der Gäste an und setzten sich schliesslich hauchdünn mit 
25:23 durch. 

Auch im dritten Spielabschnitt tat sich MeMuri unnötig schwer und machte es bisweilen 
spannend. Da Aarburg/Zofingen jedoch nicht imstande war, die kurzen Schwächephasen von 
MeMuri auszunutzen, gewann MeMuri auch den dritten Satz, wenn auch denkbar knapp, mit 
25:22. 

 
Volley Aarburg/Zofingen 2 : Herren 1   0:3  (9:25, 23:25, 22:25) 

 

Weitere Resultate und Rangliste: https://www.svra.ch/indoor/indoor-meisterschaft-rangliste/ 


